würden annähernd 


38. Jahrgang. 


Nr. 21369. 


Lehrer und Lehrerinnen in den 
öſtlichen Provinzen. 
Aus Lehrerkrei . 
dart: h jen erhalten wir folgende Zu 
Die in dem Leitartikel in Nr. 21 347 enthaltenen 
Ausführungen über die Gehälter der Cehrerinnen 
n den öſtlichen Provinzen haben unzweifelhaft 
dargethan, daß die Beſoldungsverhältniſſe der 
weiblichen Lehrkräfte viel zu wünſchen übrig 
laſſen. Leider find die Lehrerinnenverhältniſſe 
nur ein winziges Miniaturbild für die Schul- und 
Lehrerverhältniſſe derſelben Provinzen. Was in 
jenem Artikel ausgeführt ift, betrifft einige 
Dutzend Lehrerinnen, aber auch viele Kunderte 
von Lehrern. Im Jahre 1891 hatten weniger als 
600 MA. Stelleneinkommen (mit Alterszulagen !) 
im Regierungsbezirk 


Königsberg 5 Lehrer, 60 Lehrerinnen 


Gumbinnen 23 FR 
Danzig ...... 161 ” 22 „ 
Marienwerder 29 „ 17 = 
Frankfurt.. . 182 „ 12 = 
Breslau 21711 „ 87 25 
Oppelnn 14 


Das find in diefen 7 Bezirken 2123 Lehrer und 
205 Lehrerinnen, die zweifellos das nicht haben, 
was zum Leben nothwendig iſt. Zum Theil 
haben dieſe Cehrperfonen mehr als 10 Dienftjahre. 

Das von Herrn Dr. Boſſe geplante Geſetz würde 
mit dieſen Derhältniſſen nicht in dem Maße auf- 
geräumt und vor allem die Lehrerinnen nicht in 
der Weiſe benachtheiligt haben, wie es der Artikel 
in Nr. 21347 darſtellt. In den Grundzügen zu 
einem Lehrerbeſoldungsgeſetze waren die Grund- 
gehälter für Lehrer allerdings auf 900, 1100 und 
1300 Mk., für Lehrerinnen auf 700, 800 und 
900 Mk. angenommen. In dem Entwurf iſt aber 
auch die Bemerkung enthalten, daß die Gehälter 
der einſtweilig angeſtellten Lehrer, d. h. nach den 
Fer Derhältniſſen der Lehrer in den erſten 

—4, nach den Intentionen der Unterrichts- 
dehörde in den erſten 5 dienſtjahren, auf 
75 Proc. jener Be 

auf 675, 


eiche Zahle 
und Lehrerinnen gegeben fein. Für die Lehre- 
rinnen ſieht die Aufſichtsbehörde eine einſtweilige 
Anſtellung bekanntlich nicht vor. 
Grundgehälter ſind auch thatſächlich no 
das Aergfte an den Lehrerverhältniſſen der 
lichen Provinzen, ſondern es iſt der Umftand, 
die beſſeren Stellen wenig zahlreich find, TO 
viele Hunderte von Lehrern bis ins mittlere 
Alter binein oder gar für immer auf Minimal- 
ſtellen verbleiben müſſen und dann mit ihren 
Familien bittere Noth leiden. Das von Dr. Boſſe 
geplante Geſetz würde an dieſer Stelle vor allem 
eingreifen und darum ein unendlicher Segen für 
die Schule fein, ohne indeß alle anderen berech- 
tigten Hoffnungen zu erfüllen. 

Hoffentlich bringt die nächſte Seſſton die Vor- 


lage wenigſtens ſo, wie h 
geplant iſt. fie im Eultusminifterium 
ee — 


Deutſchland. 


” Berlin, 28. Mai. Für die Manöver 
in Pommern ift die Kaiſerparade, der „N. 
St. Ztg.“ zufolge, jetzt endgiltig auf den 
8. September feſtgeſetzt und findet auf dem 
Krekower Platze ſtatt. An derſelben nimmt 
nur das 2. Armeecorps Theil, da das 
Gardecorps dann bereits ſeine Kaiſerparade ge- 
habt hat. Im übrigen würden die eigentlichen 


nicht 
öft- 


(Nachdruck verboten.) 
Eine Scandalgeſchichte im König- 
6 reich X. 


Don A. Conan Doyle. Verfaſſer von Micah Clarke etc, 


(Schluß.) 

„Als nun der Scandal losging, hielt ich etwas 
feuchten, rothen Farbſtoff in meiner Handfläche. 
Beim Hinftürzen ſchlug ich fie vor's Geſicht und 
ſah nun natürlich zum Erbarmen aus. Das ift 
ein alter Kniff.“ 

„Das ahnte mir auch.“ 

„Man trug mich hinein. Was konnte fie da- 
gegen machen? Und gerade in ihr Wohnzimmer, 
auf welches ich mein Haupt-Augenmerk hatte. 
Es ſtößt an ihr Schlafzimmer, mir konnte 
alſo nichts entgehen. Sie legten mich nieder, ich 
ſchnappte nach Luft, das Zenfter wurde geöffnet 
und du kamſt an die Reihe.“ 

„Was konnte dir das helfen?“ 

„O, jet viel. Wenn eine Frau glaubt, ihr Haus 
brenne, wird ſie inftinctmäßjig auf den Gegen- 
ftand losſtürzen, der ihr am theueriten iſt. Das 
ift vollſtändig naturgemäß und ich habe es mehr 
als einmal zu meinem Vortheil ausgebeutet. Eine 
verheirathete Frau greift nach ihrem Kinde, 
eine unverheirathete nimmt ihren Gchmudikaften. 
Für mich ſiand es feſt, daß für unſere Dame 
das werthvollſte Gut eben der in Frage kom- 
mende Gegenſtand ſein mußte. Sie würde alles 
aufbieten, ihn in Sicherheit zu bringen. Der 
Zeuerlärm wurde großartig ausgeführt. Der 
Raum und das Geſchrei hätten ſelbſt Nerven von 
Stahl erſchüttert. Sie reagirte denn auch vor- 
trefflich darauf, die Photographie befindet ſich 
in einer Niſche hinter einer verjhiebbaren 
Wandfüllung, gerede über dem Glockenzug. 
Gi’ war fofort zur Stelle und ich über- 
zeugte mich mu nem raſcher Seiten- 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnanme von Sonntag Ab en ] 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angeno um 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrich 
oder deren Raum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender 


er en können. |. 


Die traurigen 


Manöver ſich während der folgenden Tage u 
Stettin herum abſpielen, nicht, wie zuerſt an- 
gegeben wurde, in der Prenzlauer Gegend. I 
Kalſer treffe am 6. Sepiember, der Kalſer von 
Oeſterreich am 7. in Stettin ein. we. 
* (Finanzminifter Dr. Miquel], der ehemalige 
nationalliberale Führer, muß ſich in Bezug auf 
feine Erklärung in der Währungsdebatte des 
Abgeordnetenhauſes von der nationalliberalen 
„Köln 31g.“ die folgende Kritik gefallen I : 
Selten ift der Eiertanz eines Minifters in 
einem Parlamente jo belächelt worden, wie das 
Herrn Miquel im Abgeordnetenhauſe geſchehen 
ift; und wenn wir heute den Wortlaut feiner Aus- 
führungen nochmals prüfen, fo müſſen wir ge- 
ſtehen, daß eine Spyinz ſich ſchwerlich undeutlicher 
über die von ihr zu beantwor tende Frage ausge- 
ſprochen haben würde. Warum unter ſolchen 
Umſtänden Herr Miquel überhaupt namens 
der Staatsregierung das Wort genommen und 
ihr nochmals eine parlamentariſche Niederlage 
verſchafft hat, iſt uns unverſtändlich. Dei 
Miniſterpräſident hatte ſich zu der Frage einige 
Tage zuvor im Kerrenhauſe hinlänglich k 
ausgeſprochen; wozu eine Wiederholung dieſer 
Erklärung in Ausführungen, die weder klar 
noch unzweideutig ſein wollten? . 
* Jo. Strombech.] Der Reichstags und Land- 
tags- Abgeordnete, Candgerichtsraih v. Strombeck 
(Centr.) iſt in Berlin nicht unbedeutend erkrangz 
* [Regierungs-Afjefioren.] Nachdem zwei 
Jahre hindurch Ernennungen von Regierungs- 
Aſſeſſoren zu Regierungsräthen bei der allge- 
meinen Staatsverwaltung nicht ſtattgefunde 
hatten, ſind kürzlich wieder einige Regierung 
Aſſeſſoren zu Räthen aufgerückt. Die Beförderten 
waren Afjefjoren aus Dezember 1886 und Oktob 
1887. Zum Vergleich fei bemerkt, daß in 
Juſtizverwaltung die jüngften Amis- und La 
. ſeit Anfang 1881 Gerichtsafjefji 
nd. 
* [Der Derein des Mujeums für d 
Volkstrachten] hielt in Berlin am Son 
itz Dirchows ſeine Generalo 


(9 tatd. Bir L 
Dr. Zoeſt, Sanitäisrath Dr. 
Danzig), Privatdocent Dr. Rich. 1 
Sökeland, Fran; Görke und Bankie 
Kohn gebildet wurde. Ihm zur Se 
Ausſchuß geſtellt, in den gewählt wurden 
tätsrath Dr. Bartels, Geh. Rath Baſtian, 
Eugen Bracht, Juſtizrath Frentzel, Geh. Rath Dr. 
Grempler-Breslau, Prof. Aug. v. Henden, Bau- 
rath Kleinwächter- Erfurt, Bauinſpector Körner, 
Regierungs- und Baurath Küſter, Syndicus 
Dr. Minden, Jacob Nordheim Hamburg und 
Generalconſul Schönlank. a 

* [Gchülerverbindungen.] Der Cultusminiſter 
hat ſich in einer neuen Derfügung mit den 
Schülerverbindungen an den höheren Lehr- 
anſtalten beschäftigt und ſich damit einverſtanden 
erklart, daß Schüler, welche Derbindungen ange- 
hören, die auch Nichtſchüler zu ihren Mitgliedern 
zählen. oder welche die Auslieferung des Ver- 
bindungsinventars ablehnen, mit den ſtrengſten 
Strafen, namentlich mit der Strafe der Aus- 
ſchließung zu belegen ſind. FR 

[Höhe der Getreidepreife.] Bei der Be- 
deutung, welche die Getreidepreiſe jetzt in poli⸗ 
uſcher Beziehung erlangt haben, ſei darauf hin- 
gewieſen, daß der Preis des Roggens, welcher 
im Mai 1894 bis auf 110 gefallen war, am 
Montag mit 140% der des Weizens, deſſen 
ET ET é PP REED . ̃7˖79% e. ̃ LETSTETER 


blick, daß ſie wirklich ein Bild erfaßt hatte. 
Als ich dann rief, es wäre alles nur ein faſſcher 
Lärm geweſen, legte ſie es wieder zurück, beſah 
fih die Rakete und eilte aus dem Zimmer. 
Nachher habe ich ſie nicht wieder geſehen. Ich 
ſtand auf und machte mich mit vielen Ent- 
ſchuldigungen aus dem Staube. Ich zögerte aller- 
dings, ob ich nicht ſchnell die Photographie in 
meinen Beſitz bringen ſollte, doch der Kutſcher 
war hereingekommen und ließ mich nicht aus 
den Augen. So hielt ich es denn für beſſer, zu 
warten, da eine kleine Ueberſtürzung alles ver- 
derben konnte.“ 

„Und jetzt?“ fragte ich. 

„Ja, eigentlich bleibt kaum noch etwas zu thun. 
Morgen früh ftatte ich mit dem König einen Be- 
ſuch ab, und falls du Luft haft, kannft du uns 
begleiten. Wir werden dann erſucht werden, im 
Wohnzimmer auf die dame zu warten, aber ob 
ie uns oder die Photographie bei ihrem Er- 
cheinen noch vorfindet, iſt fraglich. Vielleicht be- 
reitet es Seiner Majeſtät eine beſondere Genug- 
thuung, das Bild mit eigener Hand wiederzuge⸗ 
winnen.“ 

„Wann ſoll der Beſuch ſtattfinden?“ 

„Morgens acht Uhr. dann wird die Dame 
noch nicht aufgeſtanden ſein, und wir haben freie 
Bahn. Wir müſſen natürlich pünktlich fein, da 
man nicht wiſſen kann, welche Veränderungen 
dieſe Heirath in ihrem Leben und ihren Gewohn⸗ 
heiten hervorruft. Ich werde ſofort den König 
benachrichtigen.“ Sm: 

Während unſeres Geſpräches hatten wir Baker 
Street erreicht und ſtanden vor der Kausthüre. 
Er ſuchte in der Taſche nach dem Schlüſſel, 
ols ihm ein DBorübergehender zurief: „Gute 
Nacht, Herr Holmes!” Das Trottoir war um 
dieſe Zeil ziemlich belebt, doch der Gruß ſchien 
von einem jungen Menſchen in einem faltigen 
Ueberrockh herzurühren der eilig vorwärts ſchritt. 

„Die Stimme babe ich ſchon irgendwo gehört”, 


, 
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Morgen-Ausaabe, 


kitung 


(Auflage über 10 000) General-Anzeiger für Danzig jorvie die nordöſtlichen Provinzen. (Auflage über 10.000.) 
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1895. 


Verwaltung feierlich begangen. 
Gebäudes nach den Linden war feſtlich decorirt. 


nefſter Stand vor einem Jahre 134 war, mit 
161 verzeichnet wurde. Danach kann alſo von 
dem agrariſcherſeits prophezeiten Sinken der 
Getreidepreiſe in Folge des ruſſiſchen Handels- 
vertrages nicht wohl die Rede ſein. 

»I bpeutſche Telegraphenbeamte in Amerika.] 
Drei Beamte des deutſchen Reichspoſt- und Tele- 
graphenamtes find, der „Newnorker Kandelsztg.“ 
zufolge, am 16. Mai mit der „Lahn“ in New- 
nork eingetroffen, um das Poſt- und Telegraphen- 
weſen in den Dereinigten Staaten zu ſtudiren. 
Die Beamten find; Poſtrath Fritz Ebert aus Ber- 
lin, Telegraphendirector Koffmeiſter aus Emden 
und der Telegraphen-Ingenieur Fritz Vesper aus 
Berlin. Die Herren werden ſich dem Gene ralpoſt⸗ 
meiſter Wilſon in Waſhington vorſtellen laſſen. 

* [Anardiftifcher Unterſtützungsfonds.] Cine 
polizeiliche Hausſuchung jand am Freitag in Berlin 
in der Wohnung des Schloſſers Wilhelm Köhier 
ſtatt. Köhler iſt Der walter des Unterſtützungs- 
fonds für die Familien inhaftirter Anarchiſten. 
Beſchlagnahmt wurden ſämmtliche Sammelliſten 
des genannten Zonds, ſowie Ausweiſe über ge- 
zahlte Unterſtützungen. In anarchiſtiſchen Kreiſen 
befürchtet man, daß weitere Sammlungen für den 
oben erwähnten Zweck behördlich inhibirt werden. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 27. Mai. Die Königin und die Königin⸗ 
Regentin der Niederlande find zu längerem 
Aufenthalte in Iſchl eingetroffen. 


BEBECUC CC ³·¹ · vv 'C 
Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. Mai. Das zweihundertjährige 


1 Sahresfeft der Grundſteinlegung des 3eug- 


hauſes wurde heute im engeren Kreiſe der 
Die Fagade des 


— Miniſter v. Köller erklärt heute in einer Zu- 
chrift an das „Berl. Tagebl.“, daß die be⸗ 
1 en 15 * 1 e d = 


— Für die Reichstagserſatzwahl im Wahl- 


kreiſe Meſeritz Bomſt haben die Gocialdemo- 


kraten den Redacteur der in Berlin erſcheinenden 
„Gazeta Rabotnika“ aufgeſtellt. 

— Die Rang- und Quartierlifte für 1895 iſt 
heute dem Kaiſer durch Oberſt Brix übergeben 
worden. 

— Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ mittheilt, iſt 
dem vortragenden Nath im Auswärtigen Amte, 
Geheimen Legationsrath Graf v. Pourtales, dem 
Vernehmen nach unter Belafjung in ſeiner gegen- 
wärtigen Stelluag der Rang und Titel eines Ge- 
ſandten verliehen worden. 

— Für den Landeseiſenbahnrath wird angeb- 
lich eine Vorlage betreffend die Einführung von 
Gtaffeltarifen für Biehtransporte vorbereitet. 

— Kürzlich wurde berichtet, daß in einer Ber- 
liner Gemeindeſchule eine jüdiſche Lehrerin in 
Vertretung einer erkrankten Collegin evange- 
liſchen Religionsunterricht ertheilt habe. Wie 
— , . ² . , ,, GEW EETTRG & 2 


ſagte Holmes, die ſchwach erleuchtete Straße 
hinunterblichend, „wer zum Teufel mag das ge- 
weſen ſein?“ 


III. 

Ich ſchlief dieſe Nacht in Baker Street, und 
wir nahmen am anderen Morgen eben unſer 
Frühſtück ein, als der König hereinſtürmte. 
„Sie haben es wirklich?“ rief er, Holmes bei 
bei den Schultern packend und ibm geſpannt in's 
Geſicht ſehend. 

„Bis jetzt noch nicht?“ 

„Aber Sie haben doch Koffnung?“ 

„Die hab' ich.“ 

„Dann bitte kommen Sie, ich vergehe vor Un- 
geduld.“ 

„Wir müſſen erſt einen Wagen holen laſſen.“ 

„Mein Brougham hält vor der Thür.“ 

„Um ſo beſſer.“ Wir ſtiegen ein, und fort 
ging es nach Brionn Lodge. 

„Irene Adler iſt verheirathet“, bemerkte Holmes, 

„Derheirathet? Seit wann?“ 

„Seit geſtern.“ 

„Und mit wem?“ 

„Mit einem engliſchen Rechtsanwalt, Namens 
Norton.“ 

ee! Nun lieben kann fie ihn jedenfalls 
n t.. 

„Und doch wäre das im Intereſſe Eurer Ma- 
jeſtät nur zu wünſchen.“ 

„Aber aus welchem Grunde?“ 

„Weil das Euer Majeftät vor jeder ſpäteren 
Unannehmlichkeit ſichern würde. Falls die Dame 
ihren Gatten liebt, liebt ſie nicht Euer Majeſtät. 
Und liebt ſie Euer Majeſtät nicht, warum ſollte ſie 
denn Dero Zukunftspläne zerſtören wollen?“ 

„Sehr richtig! Und dennoch —. ich 
wünſchte, ſie wäre mir ebenbürtig, — meld’ eine 
Königin wäre fie geweſen!“ Er verſank in 
nachdenkliches Schweigen, das auch bis zu 
unſerem Ziel nicht unterbrochen wurbe. 
Die Hausthür von Briong Lodge war weit 


iateathes nach Pfingften zu erwarten. 


die „Kreuzzeitung“ hört, iſt dem betreffenden 
Rector vom Provinzial-Schulcollegium ein ſcharfer 
Derweis ertheilt worden. Außerdem ſoll die 
ſtädtiſche Schuldeputation angemiejen ſein, darauf 
zu achten, daß jüdiſche Lehrerinnen, falls fie 
vertretungsweiſe an einer Gemeindeſchule beſchäf⸗ 
tigt werden, nur im jüdiſchen Religionsunterrichte 
Derwendung finden. 

— Die Zolltarifnovelle wird heute im Reichs- 
geſetzblatt veröffentlicht. 

— Dem Pariſer „Figaro“ zufolge hat Profeſſor 
Paſteur den Orden pour le mérite, den 
Kaiſer Wilhelm ihm anläßlich der Kieler Fefte 
verleihen wollte, abgelehnt 

— der Landtagsabgeordnete Peter Hauptmann 
(Centr.) iſt heute in Bonn geſtorben. 


— der ehemalige Reichstagsabgeordnete Prinz 
Radzimill, gegenwärtig unter dem Namen Pater 
Benedict der Beuroner Benedictiner-Congregation 
angehörig, war kürzlich in Berlin, um einen Arzt 
zu conſultiren und wurde vom Kaiſer in 
Kudienz empfangen und mit großer Aus- 
zeichnung behandelt. das Gtammklofter der 
Beuroner Congregation iſt eine alte Hohenzollern— 
ftiftung. 

— Die Betriebseinnahmen der preußiſchen 
Gtanatsbahnen haben im April 77 064 000 Uk. 
betragen, was ein Mehr von 3 042 051 Mu. gegen 
das Vorjahr ergiebt. 

— der „Volkszeitung“ zufolge beabſichtigt die 
Reichspoſtverwaltung in Glädten mit reichs- 
eigenem Poſthaltereibetriebe, vornehmlich alſo in 
Berlin, Speicher zur Aufnahme des Pferde- 
futters, der Spreu ꝛc. zu errichten. Acht höhere Be⸗ 


ſelbe einen Verweis und wurde außer! 7 
einer Geldftrafe von 3000 Mk. verurtheilt. Der 
Staatsanwalt hatte Ausſchließung aus dem An- 
waltsſtande beantragt. 

— Gegenüber der Meldung der „Correſpondeng 
des deutſchen Bimetalliſtenbundes“, daß die Be⸗ 
rufung einer Münzconferenz nach Berlin als 
geſichert angeſehen werden kann, hört die ‚Poft“, 
daß in maßgebenden Kreiſen von irgend welchen 
Schritten, eine derartige Conferenz; nach Berlin 
zu berufen, nichts bekannt ſei. Der Reichskanzler 
Fürft Hohenlohe habe allerdings die Zuſicherung 
gegeben daß er mit den verbündeten Regierungen 
in's Einvernehmen treten werde, in welcher Meiſe, 
den von den geſetzgebenden Körperſchaften aus- 
geſprochenen Wünſchen betreffs einer inter 
nationalen Münzconferenz nachgekommen werden 
könnte. Eine Einigung hierüber ſei bisher jedoch 
noch nicht erzielt. Es kann alſo auch nicht die 
Rede davon ſein, daß die Berufung nach Berlin 
bereits als geſichert anzuſehen iſt. 


geöffnet, auf der Schwelle ſtand eine ältliche Frau, 
Sie verfolgte unſer Ausſteigen mit wahrhaft 
ſardoniſchem Lächeln. 

„Herr Sherlock Kolmes, nicht wahr?“ fragte ſie. 

Mein Freund warf ihr einen fragenden, ja 
beſtürzten Blich zu. „Allerdings, ich bin Herr 
Holmes.“ 

„Wirklich! Mein Herrin hat mich ſchon auf 
Ihr wahrſcheinliches Kommen vorbereitet. Sie 
iſt heute früh in Begleitung ihres Gatten mit 
dem 5.15-3uge von Charing Croß nach dem 
Continent abgereiſt.“ 

„Was?“ Bleich bis in die Lippen 12 Sherlock 
Holmes zurück. „Wollen Sie damit ſagen, daß 
ſie England verlaſſen hat?“ 

„Ja, für immer.“ 

„Und die Papiere?“ fragte der Könio helſer. 

„Alſo alles verloren?“ 

„Wir müſſen zuſehen.“ Er ſchob die Vienerin 
zur Seite und eilte in's Zimmer, der König und ic 
folgten ibm auf dem Fuße. Die Möbel ftanden ver⸗ 
ftreut und unordentlich im Zimmer umher, die offen» 
ſteyenden Schränke und Schubladen ſchienen ver 
der plötzlichen Abreife noch ſchnell durchwühlt und 
theilmeife geleert zu fein. Holmes flog zum Glocken- 
zug, ſchob ein kleines Thürchen in der Täfelung 
zurück und zog eine Photographie und einen 
Brief aus der Oeffnung. Das Bild zeigte Irene 
Adler in Geſellſchaftstoilette, der Brief war an 
Herrn Sherlock Holmes adreſſirt. Mein Freund 
riß das Couvert auf und wir laſen ihn alle 
drei gleichzeiiig. Er war um Mitternacht 
des vorigen Tages geſchrieben und lautete 
folgendermaßen: „Mein lieber Herr Holmes! 
Sie führten Ihre Rolle wirklich bemun- 
derungswürdig durch, und es gelang 
Ihnen vollſtändig mein Vertrauen zu gewinnen. 
Bis der Feuerlärm vorüber war, hegte ich nicht 
den geringſten Argwohn, doch dann ſah ich ein. 
daß ich mich verrathen hatte und wurde nach- 
dennlich. Vor Monaten wurde ich ſchon vor 


=> Das Oberverwaltungsgericht hat die Klage 
des Berliner Magiſtrats gegen den Oberbürger- 
meiſter Zelle wegen Beanſtandung der Petition 
des Magiſtrats gegen die Umſturzvorlage abge- 
wieſen. Der Gerichtshof erklärte die Beanjtan- 
dung als gerechtfertigt, weil der Gegenſtand nicht 
eine communale Angelegenheit ſei und die Be- 
ſugniſſe des Magiſtrats überſchreite. 

Kiel, 28. Mai. Das Allgemeinbefinden der 
durch die Keſſelexploſton auf dem Torpedojäger 
Verunglückten iſt gut. Am Vormittag ſtarb 
allerdings noch der Arbeiter Müller, Es ver- 
lautet, die Kataſtrophe ſei durch Waſſermangel 
im Keſſel verurſacht worden. 

Darmſtadt, 28. Mai. Die erſte Kammer hat 
den Geſetzentwurf betreffend die Abänderung 
der Einkommenſteuer nach dem Antrage der 
Majorität des Ausſchuſſes trotz des Widerſpruches 
der Regierung, welche den Antrag der Minderheit 
acceptirte, angenommen. 

Weimar, 28. Mai. Heute Morgen iſt hier nach 
kurzer Krankheit der Thiermaler Profeſſor Albert 
Brendel geſtorben. 

Kſchaffenburg, 28. Mai. Bei der geftern voll- 
zogenen Reichskagserſatzwahl für den Wahlkreis 
Aſchaffenburg-Miltenberg erhielten bis jetzt Gerften- 
berger (Centr.) 9559, Schultz (nat.-lib.) 1088, 
Deckelmann (Bolksp.) 3600 und Opificius (Soc.) 
1444 Stimmen. Gerſtenberger iſt ſomit gewählt, 
denn die wenigen noch fehlenden Gemeinden ſind 
ohne Belang für das endgiltige Refultat. 

Kaag, 28. Mai. Es verlautet, die nieder 
ländiſche Regierung habe beſchloſſen, vier Kriegs- 
ſchiffe an die Aüfte von Marokko zu entſenden, 
um wegen des Ueberfalles des holländiſchen 
Schiffes „Anna“ durch Seeräuber Genugthuung 
zu verlangen. 

Paris, 28. Mai. Der Hauptbericht des General- 
directors Picard über die Weltausſtellung im 
Jahre 1900 ſieht ein Erforderniß von hundert 
Millionen vor, davon 73 Millionen für Bauten, 
12 für den Betrieb und 8 für Perſonen- und 
Sachausgaben. 

London, 28. Mai. Nach einer Meldung der 
„Times“ hat die Pforte ein Regiment regulärer 
Truppen von Salonichi nach Raftok beordert. 
Zehn weitere Regimenter aus den benachbarten 
Diſtricten haben ſich an der bulgariſchen Grenze 
concentrirt, wo zahlreiche Banden bulgariſcher 
Briganten umherſtreifen und bereit find, in Dtace- 
donien einzudringen. 

Peterburg, 28. Mai. Graf Leo Tolſtoi beab- 
ſichtigt dieſen Sommer in Süddeutſchland, wahr 
ſcheinlich in Baiern, zu verbringen. 


Das belgiſche Miniſterium und die 


Congofrage. N 


5 ers des Acufern Grafen 

de Merodes aus, welcher in Folge Meinungs- 
verſchiedenheiten in der Congofrage mit den 
anderen Miniſtern erfolgt ſei. Die Miniſter feien 
über den Endzweck in der Congofrage einig ge- 
weſen. Die Meinungen ſeien nur bezüglich der 
Mittel zur Erreichung des Zieles auseinander- 
gegangen. Im weiteren erklärte de Burlet, die 
Oeffentlichkeit habe mit Befriedigung die Errich- 
tung des Arbeitsminiſteriums aufgenommen und 
fügte hinzu, daß die Veränderungen im Minifter- 
collegium nicht einen Wechſel in der Politik des 
Cabinets einſchließen. Abg. Lorand (Progreifift) 
ſprach ſeine Verwunderung darüber aus, daß 
nur ein Minifter aus dem Cabinet geſchleden ſei, 
während doch alle Miniſter die Congovorlage 
unterzeichnet hätten und folidarifch wären. Redner 
beklagte die langſame Erledigung der gefeh- 
geberiſchen Arbeiten und griff das Cabinet heftig 
an. Miniſterpräſident de Burlet wies die An- 
griffe Lorands zurück und beklagte die zahlreichen 
Interpellationen, wodurch nur Zeit vertoren gehe. 
Die Vorlage betreffend die Angliederung des 


U N EEE TEE FERN TESTNOTE ICHN 
Ihnen gewarnt, und Sie mir als der Einzige be- 
zeichnet, den der König als Agent verwenden 
würde. Ihre Adreſſe erfuhr ich ebenfalls. Doch 
dies alles bringt mich auf Ihren Wunſch zurück. 
Anfangs ſchämte ich mich meines Mißtrauens 
gegen einen ſo liebenswürdigen, alten Prediger, 
aber Sie wiſſen, ich bin ſelbſt Schauſpielerin ge- 
weſen und verſtehe mich daher auf eine gute 
Maske. Ich habe ſogar oft genug ſelbſt von 
Verkleidungen Gebrauch gemacht. Ich ſchickte 
meinen Kutſcher John als Aufpafier in's 
Zimmer und warf mich oben in meinen 
„Wanderanzug“, wie ich ihn nenne. Ich wurde 
noch rechtzeitig fertig, um Ihnen bis zu Ihrer 
austhür folgen zu können und mich ſelbſt 
zu überzeugen, daß ich für den berühmten 
Kerrn Holmes ein Gegenſtand des Interefies 
ſei. Unvorſichtig genug wünſchte ich Ihnen ſogar 
„Gute Nacht“ und beeilte mich dann meinen 
Gatten aufzujuhen. Wir hielten es beide für 
das Beſte, uns einem ſo furchtbaren Gegner 
durch die Flucht zu entziehen. Sie werden daher 
morgen nur ein leeres Neſt vorfinden. Wegen 
des Bildes mag Ihr Client völlig beruhigt 
ſein. Ich liebe und werde von einem viel 
edleren Manne als er iſt, geliebt. der 
König mag völlig nach ſeinem Belieden 
handeln, ich werde ihm, trotz ſeiner 
ſchweren Schuld gegen mich, nicht mehr in 
den Weg treten. das Bild behalte ich zu 
meiner Sicherheit, es ſoll mich nur gegen ſpätere 
Angriffe ſchützen. Ich hinterlaſſe eine Photo- 
Ses auf deren Beſitz der König vielleicht 

eri legt. und verbleibe lieber Herr Sherlock 
Holmes für immer Ihre ergebene 

R Irene Norton, geb. Adler. 

„Welch eine Frau — nein welch' eine Frau!“ 
rief der König, als wir das Schriftſtück beendet 
hatten Sagte ich Ihnen nicht, wie ſchnell und 
entſchloſſen ſie handelt? Würde ſie nicht eine 
großartige Königin geworden ſein? Es iſt ein 


I beanſtandet, 
bie 


zu 
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Congoſtaates ſei nicht aufgegeben. Die Regierung 
warte den Bericht der Commiſſion ab und werde 
dann wegen der Congovorlage entſcheiden. Nach⸗ 
dem die Socialiſten erklärt hatten, jeden Credit 
für die Colonialpolitik abzulehnen, war der 
Zwiſchenfall erledigt. 

ET! 


Danzig, 29. Mai. 


*IStadtverordnetenſitzung am 28. Mai.] 
Dorſitzender Herr Steffens; Vertreter des 
Magiſtrats die Herren Oberbürgermeifter Ddr. Baum- 
bach, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe dr. Samter, 
Toop, Dr. Damus, Fehlhaber, Kosmack, v. Nozynski. 

Stadtverordneter Gibſone zeigt an, daß er in 
Folge ſchwerer Schickſalsſchläge, von denen er 
überraſcht worden, ſein Mandat niederlege. Der 
Vorſitzende giebt mit lebhaftem Bedauern über 


die Beranlafjung zu dem Rücktritt wie über den 


der Derſammlung durch das Kusſcheiden des 
Herrn Gibſone erwachſenden Verluſt der Der- 
ſammlung hiervon Aenntnif. 

Die Derſammlung bewilligt dann Urlaubs- 
geſuche der Stadtverordneten damme und Ahrens 
auf je 6 Wochen und nimmt Kenntniß: 1) von 
einem Dankſchreiben des Dorſitzenden des Comites 
für die Aufführungen des Guſtav - Adolf - Feit- 
ſpiels für den Erlaß der Gaskoſten bei dieſen 
Aufführungen zum Beſten des evangeliſchen 
Kirchenbaues in Schidlitz; 2) von der Mittheilung 
des Nagiſtrats, daß auf das bei den ſtädtiſchen 
Krankenganſtalten beſtehende Dienftboten- und 
Lehrlings-Abonnement im Etatsjahre 1894/95 in 
dieſen Anſtalten 282 Perſonen an 6050 Ver- 
pflegungstagen behandelt ſind, was zu dem Satze 
von 1,50 Mk. pro Tag einem Koſtenaufwande 
von 9075 Mk. entſprechen würde, während das 
Jahresabonnement 8756 Mk. ergeben hat; 3) von 
der Mittheilung des Magiſtrats, wonach im ver- 
floſſenen Etatsjahre dem ſlädtiſchen Bolks-Braufe- 
bad 2063 Cubikmeter Waſſer aus der Prangenauer 
Leitung unentgeltlich verabfolgt worden find. Der- 
abfolgt wurden im genannten Jahre im ganzen 
21 180 Bäder, und zwar 17110 an Männer, 
3859 an Zrauen, 211 an Kinder. Die Ein⸗ 
nahmen der Anſtalt betrugen 2107, die Ausgaben 
2431 Mk. 

Der Danziger Bürger -Derein hatte, wie ſ. 3. 
mitgetheilt, eine Petition an die ſtädtiſchen Be- 
hörden gerichtet, welche die Uebernahme der 


Eis- und Schneeabfuhr durch die Communal- | 


verwaltung anregt. Der Magiſtrat hat darauf 
bereits erwidert, daß es nach dem neuen Com 
munalſteuergeſetz vom 14. Juli 1893 nicht mehr 
angängig ſei, die Eis- und Schneeabfuhr als eine 
allgemeine Laſt der ganzen Bürgerſchaft zu be⸗ 
handeln, daß vielmehr die Koſten von den Eigen⸗ 
thümern allein zu tragen ſeien; die Angelegenheit 
erfordere in Foige deſſen eingehende Erwägungen, 
die noch nicht abgeſchloſſen ſeien. die Verſamm⸗ 
lung hält ihrerſeits die Sache damit für vorläufig 
erledigt. 3 

Der Magiftrat macht der Derſammlung ferner 
Mittheilung von dem — ſeinem Inhalt nach von 
uns bereits wiedergegebenen — Miniſterial-Erlaß, 
welcher die Aufmandsberechnungen und die Steuer 
veriheilung in dem neuen Finanzplan der Stad 
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Die Bernfteingräbereien in der Heubuder Forft 
ſcheinen dem Unternehmer nur Enttäuſchung ge- 
bracht zu haben, denn wie der Magiftrat der Ver⸗ 
ſammlung berichtet, hat der Pächter Franz Spiller 
den Pachtzins bis 16. Mai 1896 ſowie 250 Mk. 
Wiederherſtellungskoſten bei der Stadtkaſſe ein- 
gezahlt, gleichzeitig aber die weitere Ausübung 
ſeines Pachtrechts eingeſtellt. die Derſammlung 
nimmt auch davon Kenntniß. Desgleichen von einer 
Einladung des Centralraihs der deutſchen Ge- 
werkvereine zu dem am 3. Juni und folgende 
Tage in Danzig ftattfindenden allgemeinen deutſchen 
Verbandstage der Gewerkvereine. 
Stadtverordneter Spring, unterſtützt von den 
Stadtverordneten Damme, Weiß, Kauffmann, 
Münſterberg und Davidſohn, 


Machen | für 1895/96 ausnahm sweil — 8 


es 


einem auch im Magiftrat lebhaft gefühlten Wunſche, 
umal das beſtehende Regulativ in der erwähnten 
ichtung eine fühlbare Lücke enthalte. Nach 
einigen Bemerkungen des Vorſitzenden und des 
ren Stadtverordneten Weiß wird dann der 
eing'ſche Antrag einer aus dem Antragſteller 
und den Stadtverordneten Davidſohn, Dinklage, 
Kauffmann, Klein, Münſterberg, Dr. Schneller 
und Weiß beſtehenden Commiſſion zur Vor- 


derathung und Berichterſtattung überwieſen. 


Die Derſammlung ertheilt dann die Geneh- 
migung zur Verpachtung eines kleinen Platzes 
Brandgaſſe 10 auf 5 Jahre an den Bauunter- 
nehmer Böling für jährlich 2 Mk.; zur Berpad- 
tung der Landnutzung auf dem Grundſtück der 
abgebrannten Prauſter Mühle an den Schleuſen- 
wärter Neumann bis Ende März k. Is. für 
150 Mk.; zum Beitritt der Lehrer an der Victoria- 
ſchule und der drei ſtädtiſchen Taubftummen- 
lehrer zur weſtpreußiſchen Provinzial-Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe; zur Einrichtung von drei 
neuen Volksſchulklaſſen in Folge geſteigerter 
Schülerzahl bei drei Bezirksſchulen. Sie bewilligt 
zur Aufſtellung von zwei neuen Gaskandelabern 
auf der Treppe des Artushofes 2300 Mk., an Land- 
meſſer-Honoraren und ſonſtigen Koſten der Auf- 
ſtellung eines neuen Bebauungsplanes für Lang- 
fuhr 3300 Mk.; für Errichtung eines Baderaumes 
neben dem Desinfections-Apparat im Stadt- 
lazareth 1500 Mk.; an verſchiedenen durch die 
Cholera Vorſichtsmaßregeln im vorigen Sommer 
entſtandenen Koſten 799 Mk., für Bauten an 
der Tempelburger Waſſerleitung 500 Mk., für 
das diesjährige Johannis-Bolksfeft 900 Mk. 
Der Magiſtrat beabſichtigt, den ſetzt mehrfach 
mit Grundſtücken bebauten Heiligenbrunner 
Communicationsweg und die dortigen Grund- 
ſtücke an die Canaliſation und Waſſerleitung an- 
zuſchließen. Don den auf 4550 Mk. veran- 
ſchlagten Koſten will der Magiftrat 3100 Mk. 
auf die Stadt übernehmen, 800 Mk. foll der 
Spar- und Bau-Berein für feine dortigen neuen 
Arbeiterhäuſer, 650 Mh. Herr Orgelbauer Witt 
für ſeine ſchon ſtehenden Gebäude beitragen. der 
Spar- und Bau- erein ift zu der erwähnten 
Beiſteuer bereit, Herr Witt nicht; gegen letzteren 
ſoll daher das Zwangsverfahren eingeleitet 
werden. Um letzteres anbahnen zu können, 
muß zunächſt die Anlage ſelbſt und die Koſten- 
vertheilung von der Derſammlung genehmigt ſein. 
. geſchieht ohne Debatte. 

n den Tagen vom 3.—4. Juni findet hier 
bekanntlich die Jahres-Berfammlung der deutſchen 
Gemerkvereine und 13.—15. Juni die Delegirten- 
Derſammlung der deutſchen Berufsgenoſſen- 
ſchaften ſtatt. Beiden Reichs - Derſammlungen 
wünſcht der Magiſtrat den Ausdruck der 
Gnmpthien der Danziger Bürgerſchaft darzu- 
bringen und zu ihren Ehren einfache ſtädtiſche 
FJeſtlichkeiten zu veranſtalten. Für die Abge- 
andten der deutſchen Gewerkvereine wird eine 
Dampferfahrt, für die Delegirten der Berufs- 
genoſſenſchaften nach der Begrüßung am 13. Juni 
Abends im Schützenhauſe Darbringung einer ein- 
fachen Collation beabſichtigt und es beantragt 
der Magiftrat, ihm zu dieſem Zweck für den Ge- 
werkvereinstag 500 Mark, für den Berufs- 
genoſſenſchaftstag 1000 Mark als Dispofitions- 
nds zu bewilligen. Einſtimmig und debattelos 
rd auch dieſen Anträgen entſprochen. 


nahme der Baupolizei auf die Stadt. 
Rückſicht auf noch ſchwebende Nebenverhandlungen 
wurde die Sache aber abgeſetzt und zu einer 
ſpäteren Sitzung verſchoben. Ferner wurden 
einige kleine, weſentlich formelle Vorlagen erledigt. 
In nichtöffentlicher Sitzung kommt zunächſt das 
Penfionirungsgefuh des Herrn Stadtrath Ddr. 
Sam ter zur Beſchlußfaſſung. err Dr. S. ge- 
hört ſeit dem 14. Dezember 1875 dem hiefigen 
Magiſtrat an, nachdem er vorher über 20 Jahre 
im Staats- und anderweitigen Communaldienſt 
gewirkt hatte. Ein chroniſches Leiden nöthigt 
ihn, in den Ruheſtund zu treten. In Anbetracht 
feiner 20jährigen verdienſtvollen MWirkfamkeit in 
Danzig beantragt der Magiſtrat ihm / des Ge- 
halts (5000 Mk.) als Penſion zu bewilligen und 


Bahr e 


beantragt einen j gleichzeitig das Ehrenprädicat „Stadtälteſter“ zu 


Zuſatzparagraphen zu dem Regulativ über die verleihen. Einſtimmig wurden beide Anträge 


Bejoldungen und Alterszulagen der auf Lebens- 
zeit angeſtellten ſtädtiſchen Beamten, welcher das 
Aufrücken in höhere Dienſtaltersſtufen beim Ueber- 
tritt in eine andere Beamtenklaſſe regeln ſoll. — 
Nachdem der Antragſteller feinen Vorſchlag aus- 


führlich begründet und an verſchiedenen Bei- der Forenſen 


ſpielen deſſen Wirkung dargelegt hat, ſpricht 
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach ihm den 
Dank des Magiſtrats für die in dieſer Sache er- 
griffene Initiative aus. der Antrag entſpreche 


— . — — 
Jammer, daß ſie nicht mit mir auf gleicher 
Höhe fteht!” 

„Nach dem was ich von ihr geſehen habe, 
ſcheint ſie mir allerdings einen ganz anderen 
Standpunkt einzunehmen als Euer Mafeſtät“, 
äußerte Holmes kühl. „Ich bedaure nur, die 
Sache Eurer Majeftät nicht zum beſſeren Abſchluß 
gebracht zu haben.“ 

„Im Gegentheil, mein lieber Herr“, rief der 
König lebhaft, „einen beſſeren Erfolg kann i 
mir gar nicht wünſchen. Ihr Wort ſteht felſen⸗ 
feſt. Die Photographie iſt jetzt ebenſo ſicher, als 
wäre fie in's Feuer geworfen.“ 

„Die Worte Eurer Majeſtät machen mich ſehr 
glücklich.“ 1 

„Ich bin tief in Ihrer Schuld. Bitte ſagen 
Sie mir, womit ich Ihnen danken kann. Dieſer 
Ring“, er zog einen Smaragdreifen vom Zinger 
und hielt ihn auf der offenen Hand Holmes hin. 

„Najeſtät beſitzen etwas, das viel höheren 
Werth für mich hätte.“ 

„Bitte, nennen Sie es nur.“ 

„Dieſe Photographie.“ 

Der König ſah ihn erſtaunt an. „Irenes 
Photographie? Aber natürlich, wenn Sie ſie haben 
wollen.“ ; 

„Beiten Dank Majeſtäl. In der Sache läßt ſich 
nun nichts mehr thun. Ich habe die Ehre guten 
Morgen zu wünſchen.“ Er verbeugte ſich und 
ging, ohne die ausgeſtreckte Hand des Königs zu 
bemerken. 

Auf dieſe Weiſe wurde der drohende Scandal 
im Königreich X. glücklich verhütet und die 


zum Beſchluß erhoben. 

In die Commiſſion für das Johannis-Dolksfeſt 
werden dann gewählt die Stadtverordneten 
Dinklage, Kauffmann, Poll, Mix, Schüßler, 
Simſon; in die Commiſſion für die Einſchätzung 
die Stadtverordneten Eſchert, 
Kadiſch, Münſterberg, Stoddart, Vehlow und als 
Bürgermitglieder die Herren J. J. Berger, Keinrich 
Brandt und Bankrendant Lukaß, in die Com- 
miſſion für Feftftellung der Markt- und Laden- 
preiſe (an Stelle des ausgeſchiedenen Stadt- 
verordneten Schönemann) Stadtv. v. Kolkow, 
in die Gpecial - Gefundheits - Commiſſion für St. 
Albrecht die Herren Brennereibeliger Siemens, 
Brauereibeſitzer Gamm und Schmiedemeiſter 
Paſchke, zum Schiedsmann für den 23. und 
24. Bezirk Herr Kolzcapitän 8 zum ftellver- 
tretenden Bezirksvorſteher des 37. Stadtbezirks 
Herr Lehrer v. Borczeſtowski, zum Mitgliede der 
10. Armen -Commiſſion Kerr Malermeiſter Ter- 
kowski gewählt. Das Gehalt des Oberfeuermehr- 
mannes Reinhardt, der ſeit 26 Jahren im Dienſte 
der Stadt ſteht, wird von 936 auf 1200 Mk. er- 
höht, der Anſtellung des Technikers Kulemann 
als Bau-Aſſiſtent und des Kanzliſten Radau als 
Bureau-Aſſiſtent zugeſtimmt. 


* [3u den Feiertagen.] In Folge mehrfacher 
Nachfragen von Gewerbetreibenden ſehen wir 
uns veranlaßt, bezüglich der Gonntagsruhe an 
den beiden Pfingſtfeiertagen Folgendes zu be- 
merken: In allen unter $ 105b Abſatz 1 der 
Gewerbe-Ordnung fallenden Betrieben, d. h. in 
Fabriken, Werkſtätten, bei Bauten etc. iſt die Be- 
ſchäftigung von Arbeitern nach den neuen Be- 
ſtimmungen an beiden Feiertagen, ſofern nicht 
etwa eine deſondere polizeiliche Genehmigung 
$ 105 f) ertheilt ift, in der Regel nicht geftattet. 

ugelaſſen ift nur die Beſchäftigung: 

1. in Betrieben mit regelmäßiger Tag- und Nacht- 
ſchicht bis 6 Uhr Morgens des 1. Zeiertages, wenn 
eine U8ſtündige Ruhe folgt, oder von 6 Uhr Abends 
des 2. Feiertages an, wenn eine 48ſtündige Ruhe 
vorausgegangen iſt; 

2. in Waſſer- und Wind-Trieb-Werken, insbefondere 


ſcharfſinnigſten Pläne Sherlock Holmes durch] Mühlen, nur am 2. Feiertage; 


den Witz einer Frau vereitelt. Sonſt hatte er 
ſich ſtets über Weiberſchlauheit luſtig gemacht, 
ſpäter habe ich nie mehr ein fpöttiihes Wort 
darüber von ihm gehört. Wenn er von Irene 
Adler ſpricht oder ihre Photographie zeigt, nennt 
er fie ſtets mit dem Ehrennamen „die Frau“. 


3. in Blumenbindereien während der Verkaufs- 
unden und 1 Stunde 9 f alſo in Danzig am 


„Feiertage von 6½ bis 9½ Uhr Vorm., am 2. Feier- 
tage von 8 bis 9½ Uhr Vorm. und 11½ Uhr Vorm. 
is 2 Uhr Nachm.; 


4. im Bäcker- und Conditorgewerbe an beiden Tagen 
während je 8 Stunden und 1 Stunde nach 6 Uhr 
Abends; 


| wir ganz gehorſamſt, dieſem Antrage ſchleunig 


5. im Sleiſchergewerde an beiden Tagen während 
je 3 Stunden vor dem KHauptgottesdienfte (in Danzig 
vor 9½ Uhr Vormittags); 

6. im Barbier- und Zrifeurgewerbe an beiden Tagen 
bis 2 Uhr Nachmittags und bezüglich der Theater ⸗ 
arbeiten; 

7. in Badeanſtalten und im Gewerbe der Köche an 
beiden Tagen; 

8. in 3eitungsdrucereien nur am 1. Feiertage bis 
6 Uhr Morgens; 

9. in e ice Anſtalten nur am 2. Feiertage 
während 6 Stunden vor 5 Uhr Nachmittags; 

10. in Waſſerverſorgungs- und Gasanftalten an 
beiden Tagen mit den für den Betrieb unerläßlichen 
Arbeiten; 

11. in Bierbrauereien, Eisfabrinen und Molkereien 
bezüglich der Verſorgung der Kundſchaft mit Bier, 
Roheis und Molkereiproducten während der für den 
Handel hiermit freigegebenen Stunden; 

2. in Mineralwaſſerfabriken an beiden Tagen 
während je 3 Stunden vor dem Hauptgottesdienſte, 
lic if dies zur Verſorgung der Kundſchaft erforder- 
1 ; 

13. im Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe (Schnei- 
derei, Schuhmacherei 2c.) an beiden Tagen für die 
Ablieferung beſtellter Arbeiten an Kunden vor dem 
Hauptgottesdienit (in Danzig vor 9½½ Uhr Dorm.). 

Im Handelsgewerbe iſt in Danzig am erften 
Feiertage nur der Handel mit Colonialmaaren, 
Blumen, Tabak, Cigarren, Wein und Bier von 


7½ bis 9½ Dorm., der Handel mit Back- und 


Conditorwaaren, Fleifh und Wurſt von 5 bis 
9½ Uhr Vorm. und von 11½ bis 12 uhr Mittags, 
der ſtehende Milhhandel ebenſo und noch von 
3½ bis 5½ Uhr Nachm., der ambulante Milch- 
handel bis 9½ Uhr Vorm. und von 3½ bis 5¼ 
Uhr Nachm., und der Handel mit Fiſchen, Obſt, 
Bachwaaren und ſonſtigen Lebensmitteln auf 
öffentlichen Straßen bis 9½ uhr Vorm. geſtattet. 
Der zweite Feiertag gilt bezüglich des Handels- 
gewerbes als gewöhnlicher Sonntag. 


* [Pfingft- Retourbillets.] Wir machen dar- 
auf aufmerkſam, daß die am Sonnabend dieſer 
Woche (Pfingſt-Heiligenabend) gelöſten dreitägigen 
Retourbillets ausnahmsweiſe zur Rückfahrt noch 
am dritten Feiertage (Dienstag) Giltigkeit haben. 


* [Betition.] Die 
Nogat-Regulirung von den Gemeindevorftehern 
des Elbinger Deihverbandes an den Miniſter 
für Landwirthſchaft etc. abgejandte Petition hat 
folgenden Wortlaut: 

Die durch die Ueberſchwemmung im Jahre 1888 in 
ihren Verhältniſſen ſehr zurückgekommenen Bewohner 
unſeres Deichverbandes haben bis jent vergeblich darauf 
gewartet, daß ihnen der durch das Geſetz vom 20. Juni 
1888 zugeſicherte Schutz gegen das Weichſeleis gewährt 
und das verheißene Eiswehr in der Nogat errichtet 
werde. Durch die Verzögerung dieſer Anlage werden wir 
jedes Jahr bei Eintritt des Eisganges in große Angſt 
und Aufregung verſetzt und müſſen alljährlich 
bedeutende Geldopfer bringen, um die für den Fall 
einer Ueberſchwemmung nothwendigen Sicherheits- 
maßregeln zur Bergung des todten und lebenden In- 
ventars rechtzeitig vorher zu treffen. Wir haben ins 
beſondere den Eisgängen im Winter 1893 und im ver- 
floſſenen Winter mit großer Beſorgniß um unſer Hab 
und Gut entgegengeſehen. daß in dieſen Jahren 
Unglücksfälle nicht vorgekommen find, ift nur den 
günſtigen Witterungsverhältniſſen zuzuſchreiben. Wir 
haben es daher mit Freuden begrüßt, daß das Deich⸗ 
amt als die unſere Deichintereſſen vertretende Behörde 
endlich aus der bisherigen Reſerve herausgetreten ift 
und ſich zur Beſeitigung der unerträglichen Verhältniſſe 
entſchloſſen hat, bei Eurer Excellenf den dringenden 
Antrag auf Kerſtellung von Dorkehrungen zur Abwehr 
des 1 ſes von der — u ſtellen. Indem wir 
dieſen Antrag namens unſerer Gemeinde⸗Eingeſeſſenen 
auf das wärmſte unterſtüen, bitten Eure — 

olge 


geben zu wollen. 

[Gaftwirtpsverein.] Etwa 20 Herren der 
Gaſtwirthsvereine der öſtlichen Zone, welche die 
Provinzen Oft- und Weſtpreußen ſowie Theile 
von Poſen und Pommern umfaßt, hatten ſich 
am Montag Nachmittag zur Berathung eines 
Normalſtatuts für die Zonenverbände des deut- 
ſchen Gaſtwirthsbundes in Dirſchau verſammelt. 
Das Normalftatut, welches demnächſt auf der vom 
24, bis 28. Juni d. Is, in Liegnitz ſtattfindenden 
allgemeinen Gaſtwirthsverſammlung zur Berathung 
und Annahme gelangen ſoll, theilt das ganze 
deutſche Reich in 24 Zonen. Die erſte Zone um- 
faßt die Provinzen Oſt- und Weſtpreuſten mit 
dem Sitze des Zonenvorſtandes in Elbing. Die 
Delegirten beſchloſſen, auf dem Gaſtwirthstage zu 
beantragen, daß die erſte Zone nur die beiden 
Provinzen Oft- und weſtpreußen umfaſſen, daß 
aber der Sitz des Zonenvorſtandes wie bisher 
Königsberg bleiben ſolle. Elbing wurde ab- 
gelehnt, beſonders machten die Vertreter des 
Vereins Danzig geltend, daß, wenn eine ander- 
weite Regelung ftattfinden follte, als neuer Sitz 
des Zonenvorſtandes nur Danzig, welches den 
älteſten und zweitgrößten Berein des Oſtens be- 
herberge, in Frage kommen könne. Auch die 
Elbinger Vertreter erklärten ſich mit dieſen Aus- 
führungen einverſtanden. 

Iurſus für Turnlehrer.] Zwecks Zulaſſung zur 
Turnlehrer-Bildungsanſtalt zu Berlin für das Winter- 
ſemeſter 1895/96 ſind beim Unterrichts-Miniſterium von 
der Lehrerſchaft Danzigs die Herren Bleſſin, Buſſe, 
Klarhöfer, Mache, Remuß vorftellig geworden. 


Aus der Provinz. 


O Zoppot, 28. Mai. Die hieſige freiwillige Feuer- 
wehr findet von Seiten der Bürger immer mehr 
Unterſtützung; fo hat Herr 5. W. Spindler der Wehr 
kürzlich einen ſelbſithätigen Rettungsapparat zum 
Geſchenk gemacht. Derſelbe wurde am Sonntag von 
den Steigern und der Bedienungsmannſchaft probirt 
und functionirte ſehr gut. 

W. Gtuhm, 27. Mai. Ein Unglück hat ſich heute 
früh in dem Dorfe Peterswalde bei Stuhm, und zwar 
auf dem Herrn KHübner-Peterswalderfelde gehörigen 
Gute zugetragen. Als der etwa Abjährige Kuhhirt 
Schlicht das ieh zur Tränke trieb und eine zurück- 
gebliebene Kuh einholen wollte, ſtürzte plötzlich der 
wild gewordene Bulle auf den Hirten los, nahm ihn 
auf die Hörner und bearbeitete ihn in furchtbarer 
Weiſe. Schlicht hat lebensgefährliche Verletzungen er- 
litten. Nach der Ausfage des Arztes iſt wenig Hoffnung 
auf Erhaltung des Lebens vorhanden. 

d. Aus dem Culmer Kreiſe, 27. Mat. Die Roggen- 
felber ſtehen ſchon feit einigen Tagen in voller Blüthe, 
— Bei dem geſtrigen Krähenſchießſen auf der Schön- 
eicher Kerrenkämpfe wurden weit über 1000 Arähen 
erlegt. Da der von der Regierung bewilligte Betrag 
für Vertilgung des den Saaten fo schädlichen Vogels 
Inon aufgebraucht iſt, konnte an die letzten Schützen 

ein Schußgeld mehr gezahlt werden. 

# Freyuſtadt, 27. Mai. Der Bezirksausſchuß zu 
Marienwerder hat genehmigt, N zur Deckung der 
hieſigen TCommunalbedürfniſſe für das laufende 
Steuerjahr Zuſchläge in Köhe von 200 Procent der 
Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer und von 250 
Procent der Staatseinkommenſteuer erhoben werden 
dürfen. Auch hat derſelbe die von den ſtädtiſchen Be- 

örden aufgeſtellte Luſtbarkeitsſteuerordnung und 

ie Umſatzſteuerordnung genehmigt, nach welch letzterer 
½ Procent des Werthes des veräußerten Gegenſtandes 
als Steuer zu entrichten if. — Am 9. Juni d. Is. 
findet hier das Gauſängerfeſt ftatt und werden die 


in Sachen der Weichſel⸗ 


— 


PR vn * 


Borbereitungen hier ſchon * etroffen. Die Ge- 
ngvereine aus Roſenberg, Biſchofswerder, Riefen- 
urg, Leſſen und S$einrihau haben ihr Erſcheinen 
bereits zugeſagt; die Betheiligung weiterer Gefang- 

vereine fteht noch zu hoffen. — Auf dem Dominium 

Nedek tauchte am 25. dieſes Monats plötzlich 
ein fremder toller Hund auf und fiel, nachdem 
er verſchledene andere Hunde gebiſſen hatte, noch 
eine daſelbſi arbeitende Frau an, der er ſchwere Ver⸗ 
letzungen am Geſicht und an den Beinen beibrachte. 
Leider konnte der Kund nur mit Mühe vertrieben, 
aber nicht getödtet werden; er ſchlug in ſeinem Laufe 
die Richtung nach Traupel ein. Die Frau ſuchte ſofort 
ärztliche Hilfe nach und es wurden die Wunden von 
hieſigen Kerzten ausgebrannt. 
hh. Lauenburg, 28. Mai. Der Handwerherverein 
beging geſtern ſein dies ſähriges Gtiftungsfelt im Jabel- 

ſchen Garten. Nachdem der Vorſigende Herr Re. 
dacteur Röhl die Erſchienenen, unter dieſen auch den 

Sandmwerkerverein aus Michrow, begrüßt, fand ein 
Umzug durch die Stadt und fpäter Beluftigungen 
mannigfacher Art ftatt. Ein Ball beſchloß die Feier, — 
Die Schützengilde beſchloß, das diesjährige Aönigs- 
fchießen am 9, und 10. Juni abzuhalten. 

X. Bütomw, 28. Mai. In dem Dorfe Sullenczin bei 

Bütow verletzte eine Frau beim Ausnehmen eines 
echtes an deſſen Sebiß ſich ein wenig die Hand. Nach 
nigen Stunden ſchwoll die Hand zuſehends und die 
Seſchwulſt verbreitete ſich auch bald auf dem Arm. 
Der Arzt ftellte Plutvergiftung feft, Die Frau, welche 
ch nach Bütomw iwecks weiterer Behandlung begeben 


mußte, wird hier längere Zeit bi i 
— müſſen. is zu ihrer Kerſtellung 


... TER 
Diſtrictsſchau in Marienwerder. 


(Telegramm.) 
S. Marienwerder, 28. Mai. 
Das Feſteſſen. 

An dem Feſteſſen, welches anläßlich der Diftricts- 
ſchau des Centralvereins weſtpreußiſcher Land- 
wirthe heute Nachmittag ftattfand, nahmen 500 
Perſonen Theil. Den erſten Toaſt brachte Herr 
v. Puttkamer-Plauth etwa in folgenden Worten 
auf den Kaiſer aus: 

Wer uns Landwirthe für antimonarchiſch 
hält, befindet ſich entweder in dichem Irrthum 
oder er verbreitet falſche Thatſachen wider 
beſſeres Wiſſen. Wir können uns unſerer 
Königstreue mit gutem Gewiſſen rühmen. 
der Bund der Landwirthe iſt der Bund der 
Treue. Se. Majeſtät der Kaiſer lebe hoch! 
hoch! hoch! 

Redner begrüßt ſodann die hohen Gäſte, be- 

ſonders den Landwirthſchaftsminiſter Freiherrn 
v. Hammerſtein, im Namen des Comités: 


Der Herr Minifter Beh heute viele heitere 
Bilder, manches frohe Geſicht, er hört manches 
Wort der Freude. Es geht uns Landwirthen 
aber nicht ſo gut. Es gilt von uns der 
gothiſche Spruch „Tagesarbeit, Abends Gäſte, 
faure Wochen, frohe Zefte”. Saure Wochen 
haben wir durchlebt. Der Herr Minifter wird 
hoffentlich den Eindruck mit nach Hauſe nehmen, 
daß Weſtpreußen eine Provinz iſt, bei der es 
ſich lohnen wird, daß der Staat etwas für ſie 
thut. Die Provinz zeigt heute ſchon große Fort- 
ſchritte, namentlich in der Diehhaltung, das tft 
im weſentlichen der Regierung zu danken, ohne 
deren Mitwirkung der kleinere Beſitzer die 
Rindviehzucht nicht ſo hätte heben können. 
Ich will die Ohren des Herrn Minifters nicht 

mit Klagen erfüllen, aber einige 
Mehklage will ich doch ertönen laſſen. Heut 
ft Hoffnung vorhanden, daß in abſehbarer 
Zeit die Getreidepreiſe ſich heben werden. der 
Herr Miniſter hat in einer ſchweren Zeit ſein 
ſchweres Amt angetreten. Als er anfing, waren 
ihm die Hände gebunden. Auf die Reichs- 
geſetzgebung hat der Herr Minifter keinen 
einſchneidenden Einfluß, doch wird er ſeine 
Thatkraft und Leiftungsfähigheit zur Kebung 
der Landwirthſchaft anwenden. Die Viehzucht 
hat zwar ſchon ſchöne Anfänge gemacht, aber 
auch diefe Brücke zerbricht. Die Schweinepreiſe 
find um 50 Proc. gefallen. Wenn die Regierung 
fieht, daß die treue Bevölkerung fo mit der 
Verzweiflung ringt, muß fie alle Hebel an- 
letzen, um ihr zu helfen. Wir hoffen, daß die 
Reife des SHeren Ministers fein Iniereſſe an 
— 7 Weſtpreußen geweckt hat, und daß 
Wer dalla un. 22 725 ＋ — — 
einem Hoch auf den Irhrn. 

v. Kammerſtein. r 
Landwirthſchaftsminiſter Irhr. v. Kammerſtein 

antwortete etwa Folgendes: 

Ich komme zwar aus dem fernen Weſten, habe 
aber immer Intereſſe für das landwirthſchaftliche 
Gewerbe und Bewunderung für die öſtlichen 
Landwirthe gehegt, deren Energie, Leiſtungsfähig⸗ 
keit und Zähigkeit mir bekannt iſt. Ich kenne 
die Landwirthſchaft von Weſtpreußen ſchon aus 
früheren Ausſtellungen. Ich habe auf meiner 


zweitägigen Reife jetzt mit Gtol; und Freude ge- 
ſehen, welche Zortſchritte hier gemacht find. Leider 
it trotz des FJortſchritts auf allen Gebieten 
zweifellos eine ſchwere Kriſis im Lande und 
ſpeciell in Weſtpreußen vorhanden. Die Kriſis iſt 
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bäudeſteuer veranlagt. 


Rünſtleriſcher Ausführun 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


R. Friedland, Danzig, 


Kunſtſchmiedewerhſtatt, 


Boggenpfuhl BI. ten, ſpäteſtens im 


Im Wege der Imangsvoll- } 
be ven jollen, Die, im runde init. 
uche von Camelow Band I. Blatt zu 
Ar. 22, B 1 
und Neuendorf Band V, Blatt 

r. * 

entiers 


Grundſtücke 

am 17. Juli 1895, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, vor iF de 

— an Gerichtsſtelle — veriteigeri|termins die Einſtellung 


thum der 
ſpruchen, 


legene Mühlengrundſtück 
b 5 
eg festem Sujalan das am 20. Juli 1895, 
en An- 


erden. 
Die Grundstücke find mit 0, 78 UM ffalls nach erfolgtem Zu 
beim. 0,80 A beim. 9,71 Miflaufgeld in Bezug au 


Laute der 
e 


Reinertrag und einer Fläche vonſſpruch an die Stelle der Grund⸗ vor dem un 
beiw. 2.69.40 ftücke tritt 8 
e indie 
run amelow Nr. 22 mul des Zu s wir 
00 M Nutzungswerth zur Ge- en 
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Diejenigen, welche d - 
ee 28 von Uftarbau Band 2 III. Blatt ! 


werden 
chiuß des Wers ee Albertine Moldt, geb. Kredel, 


aber allgemein, darum iſtes auch außerordentlich 
ſchwer, raſch zu helfen. Was die Staatsregierung 
leiſten kann, und was fie nach ihrer Ueber- 
eugung thun kann, das wird ſie thun und ſich 
emühen, nach Kräften Abhilfe ju ſchaffen. 
Redner dankt Herrn d. Puttkamer, daß er ihn 
eingeladen und freundlich und mit Dertrauen 
aufgenommen hätte; er ſchließt mit einem Hoch 
auf Kerrn v. Puttkamer und deſſen Collegen. 
Hierauf brachte Herr Aly-Gr. Alonia ein Koch 
auf den Oberpräſidenten Herrn Dr. v. Goßler aus. 


Prämtirung. 

Das Refultat der Preisrichter⸗Commiſſton war 
folgendes: . 

Für Geflügel erhielten s iſcher-Elbing zwei Preiſe 
von je 25 Rh., Man-Elbing einen Preis von 20 N., 
Braunsdorf- Danzig einen Preis von 20 Mk. 
Ida Voß Annaberg einen Preis von 10 Mk. 
Silberne Medaillen erhielten Frau Aln- Groß 
Klonia und Gabriel-Wroblewo. Bronzene Me- 
daillen erhielten CSabriel-Wroblewo und Wolf- 
N Diplome erhielten Gabriel, Voß und 

ol 


Zür Schweine: Einen Preis von je 50 Mn. 
erhielten Bernftein-Domslaff und Zimmer- 
mann-Barlewitz, letzterer auch noch einen Preis 
von 30 Mk.; 20 Mk. Anöpfler- Annaberg, Die 
ſilberne Medaille erhielt Bernftein-Domslaff, 
bronzene Medaillen Bernſtein und Zimmer- 
mann, ein Diplom Knöpfler-Annaberg. 

Für Schafe: Einen Preis von 100 Mk. erhielt 
Fließbach-Chottſchewo, von 50 Mk. Gerlich 
Bankau und v. Puttkamer -Germen, die ſilberne 
Medaille erhielt Gerlich, je eine bronzene Medaille 
Plehn -Gruppe und Fließ bach -Chottſchewo, ein 
diplom v. Puttkamer-Germen, v. Logau- 
Wichorſee, plehn Gruppe und Knöpfler- 
Annaberg. 

Kategorie I.: Jür ein-, zwei- und dreijährige 
Stuten. Den erſten Preis erhielt Anebs-Schöneſch 
für eine dreijährige Stute; zweite Preiſe Stoppel⸗ 
Seeberg für eine einjährige Stute, Frau John 
Wattkowitz für eine zweijährige Stute, dritte 
Preife Ddakau-Mewiſchfelde für eine dreijährige 
Stute, v. Puttkamer-Germen für eine ein- 
jährige Stute, vierte Preiſe Bleiche: Wachsmuth 
für eine einjährige Stute, H. Schneider ⸗KHarnau 
für eine zweijährige Stute, Hildebrandt 
Mareeſe für eine zweijährige Stute und Guth 
Jakobsdorf für eine dreijährige Stute. Knöpfler- 
Annaberg erhielt für eine dreijährige Stute ein 
Diplom. a 

Kategorie II.: Den erſten Preis erhielt Wahl- 
Mareeje für eine fünfjährige Stute, zweite Preife 
erhielten John - Wattkowitz für eine ſiebenjährige 
Stute und Bleich-Wachsmuth für eine fünf- 
jährige Stute, dritte Preiſe Dakau-Mewiſchfelde 
für eine dreijährige Stute und Gtoppel-Gee- 
berg für eine vierjährige Stute. Diplome er- 
hielten Anöpfler-Annaberg für eine ein enge 
Stute, Damerau-Schakenbruch für eine vier. 


jährige Stute und v. Kries-Trankwitz für eine 


für eine 
Diplome erhielten v. Kries - Trankwitz für eine 
fünfjährige Stute und Janzen -Paſtwa für eine 
elfjährige Stute. 

Nr. 3 Für Bullen. Den erſten Preis von 400 Nn. 
erhielt Steinmeyer-Grabowo. | 

Für 6jährige Stuten. Den erften Preis von 
400 Mark erhielt Walzer-Grodziczno. 

Für eine Y/sjährige Stute erhielt den zweiten 
Preis (800 Mk.) v. Oldenburg -Januſchau und 
Worm-Mareeſe für eine Zjährige Stute; dritte 
Preiſe von 100 Mk. Borowski -Rieſenwalde 
für eine 1%/jährige Stute, Züchter Wendland, 
Hübjhmann - Neuenburg für eine fünfjährige 
Stute, v. Kries-Trankwitz für eine zweijährige 
Stute, Züchter Hübſchmann - Neuenburg und 
Zimmermann »Prenzlawitz für eine zweiſährige 
Stute; ſilberne Medaillen erhielten Ganzlin- 
Karſchwitz für eine 2¾ñäährige und Paes ler- 
Minthen für eine 2½ jährige Stute; bronzene 
Medaillen FHeiſe- Konitz für eine zweijährige, 
Schimpf-Peterwitz für eine / jährige, Bernſtein⸗ 
Domslaff für eine Zjährige Stute. Den Preis von 
110 Mk. für kleine Grundbeſitzer erhielt 
Reſchke-Roſpitz für eine 1¼ů jährige Stute, den 
erſten Collectionspreis Malzer-Grodziczno und 
den zweiten Borowski-Rieſenwalde. 


an Gericht 


Reinert 


am 18. Juli 1895, Fach en 21 


Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grund- 
buchblatts, etwaige Abſchätzu 


Alle Nealberechtigten werden fh 
aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
nach eigenen Entwürfen in ein-] aufe den Erſteher übergehenden 


: Anſprüche, deren Vorhandenſein 
iachſten bie reichten Muftern, inſoder Betrag aus dem Grundbuche 


zur Zeit der Eintragung des Ver- 
ſteigerungsvermerks nicht her- 
vorging, insbeſondere derartige werden. 
3 orberungen von Kapital, Zinſen, 

(8799 RN erkehrenden 8 


fendung von 60 
Lieferfrift 82 W 


en oder 
eriteige- 


Amangsverfteigerung. |terkermmn,, Sar, „der 


So i. Bomm., 22. Mai 1895. 
Der Stadtbaurath. 


waſſer nach 


ſtreckuns ſoll das im Grundbuche 


den Namen der Witwe Graudenz. 


des Der.[eingetragene, zu Uftarbau de- bittet nmeldungen ni; 
Ferd. Krahn. 


Doermittags d Ur, 


elfjährige Stute. 


terzeichneten Gericht, 
5 i t elle, Zimmer Nr. 10, 
Das Urtheil über die Ertheilungſverſteigert werden. ; 

Das Grunditüc ift mit 55,42]Sahre an Lungenentzündung, ver- 


ra d 
1650 fe 
38 


igliches Amtsgericht. 


Dampfer „Wanda“, 
b d 
in her Glablund Neuſahr⸗ 


ch Mewe, Kurze- F 
— — und 


äferet 15. 


Ne 4 Für Kühe: Einen erſten Preis von: 00 DIR. 
erhielten Heiſe-Konitz für eine ſechsſährige Kuh 
und Kübſchmann-Neuenburg für eine Yjährige 
Kuh. Einen zweiten Preis von 300 DIR. er- 
hielten Tretſchak-Rittershauſen für eine Sjährige 
und Walzer-Grodzicno für eine 6jährige Kuh. 
Dritte Preife von 100 Mh. erhielten Borowskl- 
Rieſenwalde für eine fehsjährige, Heiſe⸗-Konitz 
ebenſo, Knöpfler-Annaberg für eine fünfjährige 
und Walzer -Grodziczno für eine vierjährige Kuh. 
Bierte Preiſe von 50 Mk, erhielten E. Lein- 
weber -r. Krebs für eine fiebenjährige, Tret- 
ihak-Rittershaufen für eine fünfjährige und 
Bernſtein-Domslaff für eine zehnjährige Kuh. Einen 
Preis von 100 Mk. für beſtes Vieh des Klein-Srund- 
beſitzes erhielt v. Laſchewski- Marienwerder 
für eine zehnjährige Kuh. Silberne Medaillen 
erhielten Borowski-Rieſenwalde für eine ſechs ; 
jährige, Flemming Liebfee für eine neun- 
jährige, v. Kries-Trankwitz für eine dreijährige, 
v. Aries-Roggenhaufen für eine jechsjährige, 

. Butſchkofski-Gr. Grabau für eine fünf- 
jährige, Cornelſen-Gr. Krebs für eine 1% fäh- 
rige und Bernftein-Domslaff für eine ſechs- 
jährige Kuh. Bronzene Medaillen erhielten 
Kübſchmann- Neuenburg für eine fünfjährige, 
v. Kries-Roggenhauſen für eine Tjährige, 9. 
Butſchkofski-Gr. Grabau für eine Bjährige und 
Cornelſen-Gr. Krebs für eine 1¾ĩũährige Kuh. 

Anerkennungen erhielten; Cornelſen-Or. Krebs 
für eine Ajährige, H. Butſchkofski-Gr. Grabau 
für eine 10 jährige. Kübſchmann- Neuenburg für 
eine 10 jährige, Knöpfler- Annaberg für eine 
Ajährige Kuh. 

Nr. 5. Für Ochſen. den erſten Preis von 
300 Mk. erhielt Feldt- Gmentau, den zweiten 
Preis von 200 Mk. Jeldt-Smentau, einen dritten 
von 100 Mk, Hübſchmann⸗ Neuenburg und 
v. Kries-Trankwitz. 


Vermiſchtes. 


Ein renitenter Angeklagter, 


Poſen, 27. Mal. Ein aufregender Vorgang er- 
eignete ſich am Sonnabend bei der hieſigen Straf- 
kammer. Der vom Berliner Landgericht zu 1½ 
Jahren Gefängniß verurtheilte Kaufmann Richard 
Steller, der die Strafe im Centralgefängniß in 
Wronke verbüßt, war wegen einer dort be- 
gangenen Sachbeſchädigung angeklagt. Während 
der Berhandlung ſprang Steller über die Schranke 
der Anklagebank auf den Richtertiſch und goß 
auf dieſem mehrere Tintenfäſſer aus, dann er- 
griff er das eiſerne Kruzifix, mit dem er die 
Richter ſchlagen wollte. Nachdem er dem Gerichts- 
ſchreiber, einem Referendar, die Robe zerrifjen 
hatte, wurde er mit vieler Mühe gebändigt. 
Steller, der nach ärztlichem Gutachten @eiftes- 
krankheit ſimulirt, wurde wegen Ungebühr zu 
drei Tagen Haft verurtheilt, außerdem wird wegen 
Ausſchreitung die Anklage erhoben. 


Gegen die Schleppe. 


Nachdem die „M. N. N.“ wiederholt „Proteſt- 
gedichte“ veröffentlicht haben, in denen die Der- 
treterinnen des ſchönen Geſchlechts wegen ihrer 

verſpottet 

ihren 

eren Freude — einigen 
ü i 2 

Schuhe 


Lieber, guter, braver Mann! 
Und auf ein paar weit're Meter 
Kommt's doch wahrlich auch nicht an!“ 
Er: „ja!“ 
Sie: „Sieh nur, wie das Kleid mir ſteht! 
In dem alten war ich nur 
Gegen jetzt, mit dieſer Schleppe, 
Eine ärmliche Figur. 
Gelt, es freut dich, wenn dein Weibchen 
räſentirt ſich elegant, 
m Salon und auf der Straße 
Alle neid'ſchen Bliche bannt?“ 
Er: „Y—jal” „ 8 
Sie: „Nun, dann werd' ich dir zu Liebe 
Meine Kleider, die nicht paſſen, 


„Himmeldonnerwetter, muß man 
Wirklich. — s follte mich verdrießen — 
»Von der Länge einer Schleppe 
e . . . Ohren ſchließen?!“ 
„7 — a “ 


Kindesmörderin. 


Brüſſel, 27. Mai. In der Ortſchaft Avesnes 
wurde eine gewiſſe Dirginie Balder verhaftet, die 
beſchuldigt wird, neun Kinder ermordet zu 
haben. Die Angelegenheit erregt großes Aufſehen. 


Dankſagung. 


Meine Frau litt über zwei 


bunden mit Rippenfellentzündung, 
wozu ſich ſpäter Knochenhautent. 
zündung geſellte. Da die Kunſt 
aller 4 Aerjte, die ich bislang 
für meine Frau conſultirte, nicht 

vermochte ſie zu heilen, wandte 


allee 6. Dieſer Herr ſtellte meinefteßhandlungen. 


Frau binnen 4 Monaten voll- 
kommen wieder 
Herrn Dr. beſtens 


Schwanbruch b. Bolmar- 6 


ſtein a. 
Friedr. Wiemer, Former. 


Chiengo 1893. 


HANNOVER. 


rämiirt 


E 


Geſenlich sefhütt! 
Kräuter-Liqueur 


„Loreley“ 
von 
Paul Schilling, 


Drogerie, Langfuhr-Danzig. 
0 u haben 
ich mich auf Anrathen an denſbeſſeren 

omöopath. Arzt Herrn Dr. med. Originalfl 
olbeding, Düfſeldorf, Königs- ½ Str. 1,30 


aſchen Na ir. 250, — 
ica- 
in befieren 549590] Gut Falkenhof, 


Preis 


8 3 M 50 3. a 
Th. Lechky. emer. Apotheker W 
—— — 


| Evangeliſche 
[Geſangbücher 


= it 20 
für Oft- u. Weſtpreußen Felder 
vom einfachſten bis feinſten Genre. uehen will. 


Adolph Cohn, 
Hannoversche Cakes-Fabrik Langgaſſe 1. 
i ir gekauften Gefang- 1 neues, einip. Gpariergeldire - - 

| H. BAHLSEN. büchern wird Namen und Jahres. Enit dlandem 3 fag eee 


zabl gratis in Gold gedruckt. 


2 anino . 
n echter ſchwarzer Pudel iethen ij. Damm Nr. 10. 
0 verhaufen Canganrien 8.002 . Schar 


Theure Blumen. 

Im Templi ju London wurde am Nienstag die 
Blumenausſtellung der königlichen Gartenbau- 
Seinen eröffnet. In derſelben erregten das 
größte Aufſehen zwei neue Orchideen, deren eine, 
von Baron Schröder ausgeſtellt, Odontoglossum 
erispum apiatum, mit 500 Guineen (circa 
10 000 Mk.), die andere, von Sir Trevor Lawrence 
ausgeftellt, Cypripedium platytoenium, mit mehr 
als re Ouineen (ca. 16000 Mk.), bewerthet 
wurden. 


Der geſtohlene Grundſtein. 

Ein ergötzlicher Diebftahl wird aus Belgrad 
gemeldet. In Schabatz wurde der vom König 
Alexander gelegte Grundſtein zur Cavalleriekaſerne 
ſammt allen eingegrabenen Gold- und Silber- 
münzen geſtohlen. 


Börſen-Depeſchen. 

Frankfurt, 28. Mai. (Abend-Courſe.) Deſterreichiſche 
Creditactien 33s Franzoſen 366¾, Lombarden 
863/,,. ung. 4% Goldrente 103,10, ital. 5% Rente 88,60, 
Tendenz: feſt. 

Paris, 28. Mai. (Schluß-Courſe.) Amort. 3% Rente 
101,15, 3% Rente 102,40, ungariſche 4% Goldrente 
103,62, Franzoſen 913,75, Lombarden 240, Türken 
25, 77½, Aegupter 104,50. Tendenz: matt. — Rohzucker 
loco 28— 28,50, weißer Zucker per Mai 28,621,,, 
per Juni 28,87½, per Juli-Auguft 29,25, per 
Ohtbr.-Januar 29,75. — Tendenz: feſt. 


London, 28. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. Conſols 
106), 4 preuß. Conſols 106 ¼, 4 Ruſſen von 1889 
1025, Türken 25½, 4 X ungariſche Goldrente 1021/,, 
Aegnpter 103:/,, Platzdiscont ¼. Silber 30%. — 
Tendenz: matt. — Havannazucher Nr. 12 12¼, 
RNübenrohzucker 11. — Tendenz: matt. 

Petersburg, 28. Mai. Wechſel auf London 3 M. 94,85. 


Newyork, 27. Mai. (Schluß - Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, do. für andere Sicher ⸗ 
heiten do. 1½. Wechſel auf London (60 Tage) 4,87, 
Cable Transfers 4,88 ¼, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5, 17½, do. auf Berlin(60 Tage) 95/16, Atchiſon - Zopeha- 
u. Santa-Fé-Actien 8½, Canadian-Pacific-Actien 53½, 
Central-Pacific-Actien 19¼. Chicago-, Milwaukee- u, 
St. Paul-Actien 67%/, Denver: u. Rıo-Grande-Pre- 
ferred 475 8, Illinois-Tentral-Actien 96, Cake Shore 
Shares 146, Louisville- und Raihville- Actien 591/,, 
Newyork-Cake-Erie-Shares 13%, Newy. Centralbahn 
10258, Northern-Pacific-Prefer. 20½, Norfolk and 
Weſtern-Preferred 15, Philadelphia and Reading 5x 
I. Inc.-Bonds —, Union-Pacific-Actien 151/,, Silver, 
Comm. Bars. 67. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Newnork Tölg, do, New-Orleans 6¼., Petroleum 
do. Nemnork 8,00, do. Philadelphia 7,95, do, 
rohes 8,50, do. Pipe line cert. per Juni 160 nom. 
Schmalz Meſt. ſteam 6.85, do. Hohe u. Brothers 7,10, 
Mais willig, do. per Mai 56¾, per Juli 57% 
per Sept. 58 ¼.— Weizen kaum behaupt., rother Winter- 
weizen 81¼, do. Weizen per Mai 80½, do. do. per 
Juli 81¾, do. do, per Septbr. 82, do. do. per Dejbr. 
83/5. Getreidefracht nach Liverpool 1¼. Kaffee 
Rio Nr. 7 157/,, do. Rio Nr. 7 per Mai 14,45, 
do. do. per Auguſt 14,95. Mehl, Spring-Wheat clears 
3,05. Zucker 3. Kupfer 10,50, 


Chicago, 27. Mai. Weizen feſt, per Mai 77% 
per Juli 78%, — Mais feſt, per Mai 51/5. — 
Speck jhort clear nomin. Pork per Mai 12.42 ½, 


i Rohzucker. 
or (Privatbericht von Otto Serike, Danzig.) 


Danzig, 28. Mal. Tendenz: nach matt, feſt. Heu 
20 8.95 M de. Bals 287 Nenhene int. 8 


Baſis 880 Rendem. 

tranſito franco Nafenplatz. > 
Magdeburg, 28. Mai. Mittags 12 Uhr. Tendenz: 

matt. Mai 10,00 M. Juni 10,07% M., Juli 

10,25 U, Auguft 10,35 M, Oktober-Dezbr. 10,60 Ju, 
N 5 8 feſt. Mai 10,10 M, 

Juni 10,17½ M, culi 10,37½ M, A 10,50 „ 

Ontbr.-Dezember 10,75 U. € Bau Pr 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 28. Mai. Wind: N. 
Geſegelt: Paul u. Emma, Borgwardt, Libau, 


Ballaft, — Diana (SD.), gammje, Bremen, Holz und 
Güter. — Zrinije, Albers, Stirling. Holl. 
Nichts in Sicht. 


Derantwortlich für den politiſchen Theil, Jeuideten und Dermilätes 

35 — pre — den iahalen und provinziellex. Handein-, Marine« 

eil und den übrigen redactionellen Inhalt, jowte atentheil“ 
A. Klein. beide in Danzigs 8 g ee 


a TR I er GERT 

R : find gewöhnli E 
Die kleinſten Uebel breitetiten. Eg gert bein 
allgemeineres Leiden, als gopfſchmerz. Mü ihm be- 
ginnt jeder Schnupfen, jedes Fieber iſt von ihm be⸗ 
gleitet, jede Derdauungsſtörung, jeder Krampfanfall ruft 
ihn hervor. Kopfſchmerz iſt der Ausdruck der verſchie⸗ 
denartigſten örtlichen Affectionen der gopfnerven, Kopf- 
muskeln, Schädelhäute. In allen dieſen Fällen leiitet 
das von den Farbwertzen in Höchſt a. M. dargeſtellte 
Mieränin unerfetzliche Dienſte. In den Apotheken aller 
Länder erhältlich. Keritliches Recept, auf „Migränin- 
Höchſt“ lautend, ſchützt vor Fälſchuugen. 


Die im „Nathgeber für Schönheitspflege“ von Geor 
Kühne Nachf. in Dresden angeführten Zollettenpräparate 
bewähren ſich ganz ausgezeichnet zur Pflege der Haare, 
Haut, Zähne ꝛc. und kann jedem zu einem Verſuch ge- 
rathen werden. 


Ein ſeit 50 Jahren beitehendes 
Material- u. Eifen- 


geſchäft, 

Umſatz ca. 150 Mille, in einer 
Stadt mit Bahnverbindung iſt 
wegen Alter d. Inh. mit 25 Mille 
L. zu verkaufen. Off. 
in ſämmtlichensub H. K. 9886 beförd. Nudolf 
Reitaurants und in] Moſſe, Danis. (9948 


Ar. Lauenburg Pom. 7 km von 


er: BEN iR Som N il Lage, gutt m-Önmnaftum, hübihe 
anke un ge, gute Jagd, . 
allen ähnlich Leidenden empfehle. mr 1 Fläche 110 b 68085 

5 n- 


verſchwinden bereits in 7 Tagen, 591 M. Prei 
ohne wiederzukehren, mit meinem ahlung 12—15 
orzüglihen, unſchädlichen Mittel. 

Flacon genügt 


ähere Auskunft ertbeilt 
Max Bahr, % . 


Id. Kl. od. gr. Wald, bei kl. od. 
r. Ans felbit. A5. 500m. MAgi. 
J. kauf. gei. Ad. F. 100 Ohra b. Danzig. 
— e ̃— 


Altrenommirte 


Cigarettenfabrik 
ee neben 
ahren beite 4 
4. 208 a 
ernahme 
gehören ca M. Adr. 
Sub E. A. 2 
Dresden. zh an dab. u 


für den 
eines Flacons 


und 1 Baar ſederne Arbeitsgeſ 
billig zu verkaufen Can 


Verkauf 8052 


n 


Ertrafahrt nach Putig. 


Bei günſtiger Witterung fährt Dampfer „Putzig“ — 
den 2. Juni, mi 1. e von hier nach But 7 


Abfahrt — Dani Uhr Morgens vom Sohannisthore 
(Anlegen ee Zu den Provinzen“). 


Rückfahrt von Butig 5 Uhr Nachmittags. 
Daſſagiergeld für = Eee NM — — vro Berfon. 


Danzigs 
beſte und billigſte Bezugsquelle für gediegene 


Schuhwaaren 


iſt die 


Schuh- Bazar-Vereinigung 


3 Theodor Werner, 3 
2 Große Wollwebergaſſe * 


Dortſelbſt kauft man die einfachſten, ſowie eleganteſten Schuhe und Stiefel zu 


enorm billigen, aber ſtreng feſten Preiſen. 


Jeder Schuh und Stiefel iſt mit dem äußerſten Preis, für den Käufer deutlich 
erſichtlich, ausgezeichnet und iſt Nag len jeder Kunde gegen Uebervortheilung 
geſchützt (8195 


Du Seichiflspringip: Großer Minh, beicheidener Nuten. 7 


Die . — Montag, den 3. 5 von Danzig und 

Mittwoch, den 5. Juni, von Putzig fallen aus. 10104 

„„Deichſel“, 1 Dampfſchifffahrt⸗ 1 Seebad- letien - 
ſellſchaft. Emil Beren 


Ausverkauf 


Aufgabe des Gefdhäfts 


Das Lager bietet in in reihbattigfter Auswahl: 


Paletot-, Anzug- und Beinkleider-Stoffe. 


Loden und Cheviots 
zu Mänteln, Joppen, Wage 3 und Wirthſchafts - 


Farbige Tuche und Düffel 


zu Uniformen, Liorden, Wagen- und Billard - Bezügen ꝛc. 


Damen⸗Mäntel⸗, Jaguel⸗ u. ‚UmbangStofie 


in vorzüglichen Farben 


Waſchechte Ceinenftoffe 


zu Anzügen und Staubmänteln. 


Schwarze, farbige Cachemires und Luſtres 


zu leichten Herren-Sommerröcken. 
Weiße u. farbige Woll- wie Piqué-Weſten, 
waſchechte Livrée-Weſten. 


Neiſedecken, Plaids, Unterkleider, 


— D Rieſige Auswahl i 
zu ganz — Vereinten Preijen Separate Anen⸗ gelben und braunen „Separnturen 
Waarenfendungen im Betrag son Nh. 20,00 und Abtheilung! a Sr a und 
und Kinder, in ſpitzen, age 


F. M. Puttkammer, Danzig, 


Langgaſſe Nr. 67, 


Tuchhandlung en gros & en detail. 
Gegründet 1831. (9504 


udw. Zimmermann Nachfl. zuexg 


Danzig, Fiſchmarkt Nr. 2021. 


d d breit 2 
Yuswahlfcubungen Sacons, billig und gu. I Anfertigung 
auf Wunſch ins Haus! nach Maaß. 
EEE ENTE 


= Aufmerkjame und freundliche Bedienung. IE 


L 


u 7 Ober hemden. Damen-Hemden Kinder-Hemden 
1 Felobah Hen Ind Lopries, ertige Wasche Kragen. und- Beinkleider. und Höschen. 
| Manſchetten. Negligée -Jacken. Erſtlings⸗Wäſche. 
Stnbljäienen u unsere — * Gersiteurs. „|| Seit Mee | Gtehhifen 
Ben u ehrt r ee | men, 
kauf-u. miethsweiſe. aus ſoliden Stoffen aufs Bft angefertigt, Doppelknöpfe. | Bade -Kappen. Badetücher. i 
E STZTRN empfehle ich in großer Auswahl. Cravattennadeln. “ Bade-Coſtumes. Pichel ıc. ꝛc. 


Aufs Wort. 1 7 
2 n A Lin Rudaiphn, Danzig, 1 2. 


Vasch’ dich mit Perl Seife 


Die praktischste Seife für die Hanshaltung. Das Paquet & 3 Stück nur 55 Pg. 


CH 
prob mcg Nr. 7 
Erhältlich in den Parfümerien, Material- und Colonialwaarenhandlungen. — 


—___e früher Berholdſchegaſſe Nr. 3. . 
Anfertigung nach Maafı, Yaonders für 
Reparaturen nur gut und pünktlich. 

Auf längeres Ziel wird nichts theurer berechnet. 


Für Brennettibeſthet. 


Max Eulenburg, Hamburg. 


kauft Spiritus pro Betriebsperiode 1895/96 zu Mk. 1¼ 
unter Berliner Notirung frachtfrei Danzig oder Königs- 
berg. (9174 RE En m? 


Referenzen: 3 9 Ah 
err L. von srass —— bei Gr. Gtarfin — a 
| > 
Here A. Winselink, Zaltau bei Jeyme, 7" 8 Talea en Rosgenhaufen 6. Brandt NY Comp., Brombers, 
General-Vertreter 

für die öſtlichen Provinzen der Gräflich 

Alvensleben'ſchen Brunnen Verwaltung 
an schon Morgens früh verträgt fein u, Bogler, Br gehend pm * Reit. 


Carl Bindel__ r — 
a 
Gartens „Marienquelle“ in Oſtrometzko. J e en SW. 1b Offerten unter 10057 an 


Grosse — r 
die Expedition d 
Wollweber — U 27. | e 27. Se. Maleſtät der Kaiſer und König, der dieſes Man Sn Se 5 . .... 22 u 
u. otsdam. Zwieback (oa. 5 Lilo) — 4, 40 Mi, K 
üpfermeiſter. in eit 
fen Echt bei A. Fait. Feen 1 en e E ſtande befindlichen en e 

5 rbindung! a 

Preis: [Große Betten 12 M. Rüpfermeitter, bekannt mit dem Grundſtück 
| (Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 2 Handel in leeren N N Subehör, . und 


Elbinger Tnpeten-Beriand-  Elhinger Tapeienberiund-beihäit it 
Elbing. 0. t Königsberg 

g un er Il. i. Pr. 100 ½ Ltr. l ab OR Bromberg Dh. 1 2 g neu m 2 be ei Heringsjäflern, t 1 a Gemüfegarten, in unmittelbarer 

100 % „ 8 8 e be toten Miele A ab ke. Be 170 enſiecen, ift Dliuner Babnhofes ge- 


Billigſte Bezugsquelle für Tapeten, Borden, Flaſchen Bleiben Bir Eigenthum. Diand auf dieſelben wird 21 nen keunungsſchreibe! Haatenftein& Bosler, Notterdam. auch zu bare er Nähere Aus- 


Papierſtuckſachen und Linoleum. 1 — Kieferne trockene 
Tapeten von 10 3 per Rolle an. Vertreter an allen Plätzen geſucht. zn blaue 4 Ctm. ftark, 20 bis 


ba er 5 — 
kine Wohnung 


in guter Stadtgegend von 
4—5 Zimmern, gutem 3ube- 


Fabriktontoiriſ, 


Scheit erfahren, Mer; 
e 


ußen 
die m. Gehaltsanſpr. 
sub J. V. 50 an Haafen- 


t das einzige Brod von dem 
mack. das der schwächste 


benutzte, äuße 
den reinen 
diefes Waſſers. 


Ein jüngerer tüchtiger 


r een Ni. es geliebt Ta 
gloichmiedes.B, 1. E. i. e. g. mõbl. Zune mir nid 5 
6; m. Kab. +1. Zuniz. v. a. 1—25 ene 1610087 


= W 3 Fe —— 
auf dem Gute Oliva. 
. Erpedient 
me“ Bei Berus für ganze Bauten Dorzugspreife. s Sm. breite, vollkantis be-| guter * findet per 
Muſter und Lieferung franco! (998: äumte he:nige 1. Juli er. in —.— 5 Ni ( N K 
. Mitteldielen 80 m-Engros-En gagemen Durchſtich 
2 l * mit n ſunden Aeit den e — die am Dur 
1. Fan. 0 d 81855 ng. ee Bier Jeitung einzureihen.| Mein e empfehle 
ereine . 
L' olz Hötel 5000 Mk. Caution haften toi bei — 
gegen Sicherheit und: Proviſion fahrwasser, heriger Beitellung, 
And 9 RL werden geſucht. Offert. u. 10093 Beier it eine freund! Kalte Speisen Kaffee und 
Inhaber: W Hauer, h an die Erpd. Bier ig, erhelen, Gommermobnung, prachtvolle andere Getränke zu jeder 3eit, 
* . x — i > — u 27 err 5 
Biſch f b Dit r e . ar 24 2 85 1052 fa 7 Dune ſofort billig zu 1 92 R. Ramm. 
ofsburg pr., U ane — - 
empfiehlt ſich den Herren Reijenden. 
2 f Gebr. Reichstein, Brandenburga.d.H. 
Aelteste u. grössteFahrradfabrik des Continents 
1600 Arbeiter, — Jührliche Production 15 000 Räder. 


Fe Wohnung, große 
0 Allee Nr. 30, neben Café 
1 tücht. Glaſergeſelle, ewig. 5 Simon Sale El. Brief dort. 
welcher auch Bleiarbeit verſteht,[Kamm., Garten ev. Stall preis- ——ů—ů — 
findet dauernde Beſchäftigung beiſwerth ſofort od. 18. zu verm. 
Ferd. Manske, Stolp i. Pom. Näh. Hundegaſſe 108, 2 Tr. 


Druch und Berl 
usa A. I. Aalemanı 2 Dams 


